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bei Antwort bitte angeben 

 

Frau Zimmerhofer 

Zimmer: 065 

Telefon: 

0211 475-9344 

Telefax: 

0211 475-2790 

kirsten.zimmerhofer@ 

brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Cecilienallee 2,  

40474 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis Düsseldorf Hbf 

U-Bahn Linien U78, U79 

Haltestelle:  

Victoriaplatz/Klever Straße 

 

 

 

 

Bezirksregierung Düsseldorf 

 

Per elektronischer Post 
Kreisstadt Mettmann 
Der Bürgermeister 
Neanderstr. 85 
40822 Mettmann 
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Bebauungsplan Nr. 143 Georg-Fischer-Straße 
 
Beteiligung als TöB gemäß § 4a (3) Baugesetzbuch (BauGB)  
 
Ihre E-Mail/Schreiben vom 07.11.2019 
 
 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten. 

 

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel-
lungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla-
nung. 
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Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Gegen die o.g. Planung bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da 
sich im Planungsgebiet meines Wissens keine Bau- oder Bodendenk-
mäler befinden, die im Eigentum oder Nutzungsrecht des Landes oder 
Bundes stehen. 

Da meine Zuständigkeiten nur für Denkmäler im Eigentums- oder Nut-
zungsrecht des Landes oder Bundes gegeben sind, empfehle ich -falls 
nicht bereits geschehen- den LVR-Amt für Denkmalpflege im Rhein-
land/Pulheim und den LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rhein-
land/Bonn, sowie die zuständige kommunale Untere Denkmalbehörde 
zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange zu beteiligen.  

 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Die Deponie der Firma Fondium Mettmann GmbH liegt so weit vom 
BPL-Gebiet entfernt, dass der Lärm keine Rolle spielt. Dies wird durch 
die beigefügte Lärmuntersuchung bestätigt. 

Auf der Deponie werden nur Formsande abgelagert. Eine Geruchsent-
wicklung ist damit ausgeschlossen. 

Insofern bestehen aus Sicht des Sachgebietes 52.05 keine Bedenken 
gegen den BPL. 

 

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Luftreinhalteplanung 

Für die Stadt Mettmann gilt ein Luftreinhalteplan aus dem Jahr 2012. 
Die im Plan festgelegten Maßnahmen sind umgesetzt, die Grenzwerte 
für Feinstaub und Stickstoffdioxid werden eingehalten. Eine Umweltzone 
wurde nicht eingerichtet. 
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Aus Sicht des Dez. 53 B Luftreinhaltung gib es keine Bedenken gegen 
das Vorhaben. 

 

Umweltüberwachung SG 53.3 

Gegen die Aufstellung des oben genannten B-Plans bestehen aus Sicht 
des Sachgebietes 53.3 (Immissionsschutz, Anlagenüberwachung Stahl, 
Eisen und sonstige Metalle) Bedenken.  

Die Firma Fondium Mettmann GmbH (ehemals GF Casting Solutions 
Mettmann GmbH bzw. Georg Fischer GmbH), betreibt am Standort 
Flurstr. 15-17 in Mettmann eine Eisengießerei mit einer Kapazität von 
>20t/d gemäß Ziffer 3.7.1 der 4. BImSchV. Der Abstand zwischen der 
Firma und dem Plangelände beträgt 334 Meter. Das Plangebiet liegt, 
gemäß des Abstandserlasses NRW, innerhalb des 500 Meter Radius 
um die Firma. 

Gegen die Aufstellung des oben genannten B-Plans bestehen aus Sicht 
des Dez 53.3 (Immissionsschutz, Anlagenüberwachung Stahl, Eisen 
und sonstige Metalle) weiterhin Bedenken. Im Umkreis der Firma kommt 
es häufig zu Geruchsbelästigungen und daraus resultierend zu Nach-
barbeschwerden 

Lärm und Geruch: 

• Resultierend aus den Tätigkeiten der Firma Fondium Mettmann 
GmbH herrscht in der Umgebung eine kritische Lärm- und Geruch-
situation. 

Ich weise darauf hin, dass sich gegebenenfalls daraus ergebende 
nachträgliche Anordnungen auf Grundlage des § 17 BImSchG nach  
derzeitiger Aktenlage nicht möglich sind, da das technische System 
der oben genannten Anlagen dem Stand der Technik entspricht und 
die Anordnungen unverhältnismäßig wären. 

 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 
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Ansprechpartner: 

• Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung (Dez. 33) 
Herr Klusen, Tel. 0211/475-9835, E-Mail: axel.klusen@brd.nrw.de 

• Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
Herr Hecker, Tel. 0211/475-3599, E-Mail: tobias.hecker@brd.nrw.de 

• Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) 
Herr Stremel, Tel. 0211/475-6061, E-Mail: christian.stremel@brd.nrw.de 

• Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53.1 LRP) 
Herr Stoffels, Tel. 0211/475-9125, E-Mail: michael.stoffels@brd.nrw.de 

• Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53.3) 
Herr Meyer, Tel. 0211/475-1473, E-Mail: tobias.meyer@brd.nrw.de 

 

Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge-
prüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 
können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 
 
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04_TOEB.html 
 
und 
 
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04_TOEB_Zust
aendigkeiten.html 

 
Im Auftrag 

gez. 

Kirsten Zimmerhofer 



 

. . .  
 

Dienstgebäude 
Goldberger Straße 30 
40822 Mettmann 
 

Homepage 
www.kreis-mettmann.de 

Telefon (Zentrale) 
02104  99-0 

Fax (Zentrale) 
02104  99-4444 

E-Mail (Zentrale) 
kme@kreis-mettmann.de 

Besuchszeit 
08:30 bis 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Straßenverkehrsamt 
07:30 bis 12:00 Uhr und 
Do. von 14:00 bis 17:30 Uhr 

Konten 
Kreissparkasse Düsseldorf  
IBAN: DE 69 3015 0200 0001 0005 04 
SWIFT-BIC: WELADED1KSD 

Postbank Essen   
IBAN: DE93 3601 0043 0085 2234 38 
SWIFT-BIC: PBNKDEFF 

. . .  

 

Auskunft erteilt 

Zimmer 

Tel.  02104  99- 

Fax  02104  99- 

E-Mail 

 

Postanschrift:  Kreisverwaltung Mettmann · Postfach · 40806 Mettmann 

 

 
Bürgermeister 
 
Planungsamt 
40822 Mettmann 
 
 
 
30.10.2019    Herr Zellin 
61-1/Ze            3.115 
29.11.2019   2607 
   84-2607 
   koordinierung@kreis-mettmann.de 
 

 
Beteiligung als Träger öffentlicher Belange 
 
Stadt Mettmann 
Bebauungsplan Nr. 143 
Bereich: Georg-Fischer-Str. 
Erneute Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
 
Zu der o.g. Planungsmaßnahme nehme ich wie folgt Stellung: 
 
 
Untere Wasserbehörde: 
 
Entwässerungstechnischer Sicht 
 
Gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen aus entwässerungstechnischer Sicht keine Be-
denken. Das zu überplanende Gebiet war bereits vor dem 01.01.1996 an der öffentlichen 
Mischwasserkanalisation angeschlossen, dementsprechend kommt eine Regelung gemäß 
§ 44 Abs. 1 LWG i.V.m. § 55 Abs. 2 WHG nicht zum Tragen 
 
Allg. Wasserwirtschaft 
 
Das Plangebiet liegt nicht in einem Einzugsgebiet eines Risikogewässers nach der EG-
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie. 
 
Das Plangebiet liegt außerhalb eines festgesetzten bzw. vorläufig gesicherten Über-
schwemmungsgebietes 
 
Das Planvorhaben befindet sich in keiner Wasserschutzzone. 
 
 

Ihr Schreiben 

Aktenzeichen 

Datum 

 Bitte geben Sie bei jeder 
Antwort das Aktenzeichen an. 

Wir sind das ne-

anderland 



 

. . .  
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Untere Immissionsschutzbehörde 
 
Aus Sicht des anlagenbezogenen Immissionsschutzes bestehen keine Bedenken gegen 
den Bebauungsplan. 
 
 
Untere Bodenschutzbehörde 
 

Allgemeiner Bodenschutz 

Aus Sicht des Allgemeinen Bodenschutzes werden keine Anregungen vorgebracht. 
 
Altlasten 

Meine Belange in der Stellungnahme vom Mai 2018 wurden vollständig berücksichtigt. 
Weitere Anregungen werden nicht vorgebracht. 
 
 
Kreisgesundheitsamt: 
 
Die schalltechnische Untersuchung für das Bebauungsplangebiet wurde überarbeitet 
(Peutz Consult GmbH vom 28.05.19) und Änderungen in der Begründung unter dem 
Punkt 6.7 „Immissionsschutz“ sowie in den Festsetzungen im Bebauungsplan vorgenom-
men. 
Hierzu wird auf folgendes hingewiesen: 
 
Unter dem Punkt „Verkehrslärm“ (S. 17 der Begründung) werden im 2. und 3. Absatz Aus-
sagen zur Einhaltung bzw. Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte im 
Plangebiet gemacht, diese widersprechen sich aber etwas (hinsichtlich des betroffenen 
räumlichen Bereichs) und weichen ebenfalls etwas von den entsprechenden Angaben im 
Schallgutachten ab (S. 18, 1. Absatz unter Punkt 5.4). Hier wird eine Klarstellung empfoh-
len. 
 
Ähnliches gilt für die textlichen Festsetzungen Nrn. 6.1 und 6.2, in denen passive Schall-
schutz-Anforderungen für bestimmte Bereiche gestellt werden; hier wurden andere Anga-
ben als im Schallgutachten gemacht (Festsetzungen: „Räume, die ausschließlich Fenster 
an Fassaden haben….“  / Schallgutachten S. 27, vorletzter Absatz: „Fassaden“). Auch hier 
wird eine Klarstellung empfohlen.  
 
In der Abwägung der Anregungen der TÖB wurde darauf hingewiesen, dass die Ausge-
staltung der Grundrisse nicht zum Regelungsinhalt der Bauleitplanung gehören würde. 
Aus Sicht des Gesundheitsamtes besteht aber die Möglichkeit, im Bebauungsplan zumin-
dest auf eine geeignete Grundrissgestaltung zur Verbesserung der Schallsituation hinzu-
weisen (siehe hierzu die Angaben im Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 zu Ausgleichsmaß-
nahmen bei Überschreitungen von schalltechnischen Orientierungswerten). 
 
 
Untere Naturschutzbehörde: 
Zu der vorgenannten Planung werden die nachfolgend näher dargestellten Hinweise vor-
gebracht. Es werden keine Bedenken vorgebracht. 
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Landschaftsplan:  

Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes. Auch sonstige 
Schutzgebiete werden nicht überplant. Eine Beteiligung von Beirat, ULAN- Fachausschuss 
sowie Kreisausschuss ist daher nicht erforderlich. 

Umweltbericht/ Eingriffsregelung: 

Der Begründung des Bebauungsplanes ist ein Umweltbericht mit durchgeführter Umwelt-
prüfung (UP) beigefügt worden, in dem die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswir-
kungen beschrieben und bewertet werden. Die Planung bedingt Eingriffe in Natur und 
Landschaft. Zur Abarbeitung des entstehenden Ausgleichsbedarfs wurde ein Landschafts-
pflegerischer Fachbeitrag (LFB) erarbeitet, der zu dem Ergebnis kommt, dass durch die 
externe Kompensation von 1595 m2 auf der Fläche Gemarkung Mettmann, Flur 8, Flur-
stück 4142 der Ausgleich nachgewiesen wird.  

Hierzu bestehen keine Bedenken oder Anregungen.  

Artenschutz: 

Laut der erstellten Artenschutzprüfung (ASP I) können mittel- und unmittelbare arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestände im Sinne des § 44 BNatSchG bei Umsetzung der 
Planung vermieden werden, wenn folgende Aspekte berücksichtigt werden: 

 Die Entfernung der Gehölze ist außerhalb der in § 39 Abs. 5 aufgeführten Schutzzei-
ten, also vom 1.10. bis zum 28.02., durchzuführen. 

 Fäll- und Rodungsarbeiten außerhalb des o.g. Zeitraums sind naturschutzfachlich zu 
begleiten und zuvor mit der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 

 Bei Gebäudeleerstand o. ä. Situationen sind Fenster- und Fassadenöffnungen bis zum 
Abbruchtermin zu verschließen. Bei längeren Leerständen wird eine regelmäßige Kon-
trolle der Fenster und Fassaden empfohlen. 

Stellflächen und Wegestrukturen sind mit „insekten- und fledermausfreundlichen“ LED-
Leuchtkörpern (Wellenlänge 590-630 nm, z. B. warmweiße LED-Leuchten, mit geringem 
Blaulicht- oder UV- Anteil) umzusetzen. 
 
 
Planungsrecht: 
 
Gegen die Planungsmaßnahme werden keine Anregungen oder Bedenken vorgebracht. 
 
 
Im Auftrag  
 
 
 
 
Zellin 





GASCADE Gastransport GmbH, Kölnische Straße 108-112, 34119 Kassel  

 

Kreisstadt Mettmann 

Stadtplanung und Vermessung 

Herr Wilmsen 

Neanderstraße 85 

40822 Mettmann 

  

per E-Mail an: juergen.wilmsen@mettmann.de 

 
René Czech Tel. +49 561 934-1077 GNL-Cze / 2019.05464 Kassel, 05.11.2019 
 Fax +49 561 934-2369   
Leitungsrechte und -dokumentation Leitungsauskunft@gascade.de   

 

Bebauungsplan Nr. 143 "Georg-Fischer-Straße", Stadt Mettmann 
- Ihr Schreiben vom 30.10.2019 - 
Unser Aktenzeichen: 99.99.99.000.01961.19 
Vorgangsnummer: 2019.05464 
 
 
Sehr geehrter Herr Wilmsen, 

 

wir danken für die Übersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben. 

 

Wir antworten Ihnen zugleich auch im Namen und Auftrag der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, 

NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH & Co. KG. 

 

Nach Prüfung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeinträchtigung unserer Anlagen teilen wir 

Ihnen mit, dass unsere Anlagen zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht betroffen sind. Dies schließt 

die Anlagen der v. g. Betreiber mit ein. 

 

Bitte richten Sie Ihre Anfragen zu Leitungsauskünften zukünftig direkt an das kostenfreie BIL-

Onlineportal unter: https://portal.bil-leitungsauskunft.de 

 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich Kabel und Leitungen anderer Betreiber in diesem 

Gebiet befinden können. Diese Betreiber sind gesondert von Ihnen zur Ermittlung der genauen 

Lage der Anlagen und eventuellen Auflagen anzufragen.  

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
GASCADE Gastransport GmbH 
Leitungsrechte und -dokumentation 

 
René Czech 

 
 
 

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet 
werden, können Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen. 
Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz. 

https://portal.bil-leitungsauskunft.de/
https://www.gascade.de/datenschutz
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Aktenzeichen: 

22.5-3-5158024-254/19/ 

bei Antwort bitte angeben 

 

Herr  Weihe 

Zimmer 116 

Telefon: 

0211 475-9710 

Telefax: 

0211 475-9040 

kbd@brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Mündelheimer Weg 51 

40472 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-9040 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de  

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis D-Flughafen, 

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Brücke 

Haltestelle: 

Mündelheimer Weg 

Fußweg ca. 3 min 

 

Zahlungen an: 

Landeskasse Düsseldorf 

Konto-Nr.: 4 100 012 

BLZ: 300 500 00 Helaba 

IBAN: 

DE41300500000004100012 

BIC: 

WELADEDD 

 

 

 

 

 
 
 

 

Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 

Bezirksregierung Düsseldorf 

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung 
Mettmann, Bebauungsplan Nr. 143 
 
Ihr Schreiben vom 30.10.2019  
 XXX1 
 
 
Für die angefragte Fläche liegt bereits eine Luftbildauswertung vor. Da 
Kommunen auf alte Luftbildauswertungen im Modul KISKaB von IG-NRW 
zugreifen können, hätte ein erneuter, eventuell bauverzögernder Antrag 
auf Luftbildauswertung nicht mehr gestellt werden müssen. Nachfolgend 
nochmals die alten Empfehlungen: 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im bean-
tragten Bereich. Daher ist eine Überprüfung des beantragten Be-
reichs auf Kampfmittel nicht erforderlich. Eine Garantie auf Kampfmit-
telfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt werden. Sofern Kampfmittel ge-
funden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und die zustän-
dige Ordnungsbehörde oder eine Polizeidienststelle unverzüglich zu ver-
ständigen.  
 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich eine 
Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unserer Internet-
seite das Merkblatt für Baugrundeingriffe. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Im Auftrag 
 
 
( Weihe) 

Stadt Mettmann 
Ordnungsamt 
Postfach 100763 
40807 Mettmann 
 
XXX012 
 

 

 
Durchschrift 

 

 

XXX011 

¹ Zur Kampfmittelüberprüfung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstü-
cke und eine Erklärung inkl. Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. Sofern keine 
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen. 
XXX9 

https://lv.kommunen.nrw.testa-de.net/IGNRW/
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/_Merkblatt_f__r_Baugrundeingriffe.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp


Diese Karte darf nur mit der zugehörigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.

Aktenzeichen :

Bezirksregierung 
Düsseldorf

22.5-3-5158024-254/19

 

Datum : 15.11.2019
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1:1.500Maßstab : 

Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.

Legende 

Blindgängerverdacht

DÍ geräumte Blindgänger

geräumte Fläche

Detektion nicht möglich militär. Anlage

Laufgraben

Panzergraben

Schützenloch

Stellung

ausgewertete Fläche(n)

Überprüfung der zu überbauenden Flächen
ist nicht erforderlich

Überprüfung der zu überbauenden Flächen
wird empfohlen
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